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Me Postexpedrtionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher
Zeitung .

Amtlicher Thcil .

Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben S,ch
unter dem 14 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem königlich italienischen außercrdentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister , Herrn Artom , kaS Groß¬
kreuz All -rhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Anne Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 15 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

den königlich preußischen Geheim -Sekrelären Bölsing ,
Wetzel und Wiehr das Ritterkreuz 2r Klasse Allerhöchst-

ihrrs Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch allerhöchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit
des Groß Herzogs vom 18 . und vom 19 . d. Mts . wird
nachbenannten Offizieren , Beamten und Mannschaften
die unterlhänigst nachgcsuchte Erlaubniß ertheilt , die ihnen
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehenen Orden anzunehmen und zu tragen :

s) das Eiserne Kreuz 2 . Klasse :

dem Major Christof Schmich vom 3 . Dragoner - Regi¬
ment Prinz Karl ,

dem Major August von Stöcklern vom 2 . Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian ,

dem Rittmeister Karl Frciherrn vonRottberg im 3.
Dragoner -Regiment Prinz Karl ,

dem Hauptmann Ludwig Freiherrn von Sei de neck
im Feld -Artillerie - Regiment ,

dem Rittmeister Christian Gockel im 3 . Dragoner -Re¬
giment Prinz Karl ,

dem Hanptmann Eduard Sievert im 5 . Infanterie -

Regimen : ,
dem Hauptmann Adolf Freiherr « von Schilling im

2 . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm ,
dem Hauptmann Adolf Schneiver im 6 . Infanterie -

Regiment ,
dem Hauptmann Leopold Freiherr » von Adelshelm

im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Rittmeister Maximilian Kißling im ( 1 .) Leib-

Dragoner - Regiment ,
dem Hauptmann Luuwig Lendorf im 4 . Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Hauptmann KarlSpörin im 5 . Infanterie -Regi¬

ment ,
dem Hauptmann Edmund von Stöcklern im 5 . In¬

fanterie -Regiment ,
dem Hauptmann Viktor Freiherrn Huber von Glei¬

chenstein im Festungs - Artillerie -Bataillon ,
dem Premierlieutenant Noderich Freiherrn v . Schönau

im 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian ,
dem Premicrlieutenant Georg WinSloe im 2 . Drago -

ner -Reglment Markgraf Maximilian ,
dem Premierlieutenant Peter Ziegler im (1 .) Leib-

Oragoner -Regiment ,
dem Premierlieutenant Otto Wagner im 2 . Grenadier -

Regiment Kaiser Wilhelm ,
dem Premierlieutenant Leopold Kramer im 2 . Grena¬

dier -Regiment Kaiser Wilhelm ,
dem Premierlientenant Albrecht von Bayer im Feld -

Artillerie -RsAment ,
dem Premierlieutenant Karl Freiherrn von Stengel

im 5. Infanterie -Regiment ,
dem Premierlieutenant Max Sommer im ( 1 .) Leib-

Grenadier -Regiment ,
dem Premierlieutenant Max Sido im 5 . Infanterie -

Regiment ,
dem Premierlieutenant Viktor Heermann im 3 . In¬

fanterie -Regiment ,
dem Premierlieutenant Josef Alfred von Carlsha Il¬

sen im Feld -Artillerie -Regiment ,
dem Premierlientenant Alfred Sachs im ( 1 .) Leib-

Grenadier Regiment ,
dem Premierlieutenant Gallus Koch im 4 . Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm ,
dem Secondelieutenant Alfred von Ehrenberg im

Feld-Artillerie -Regiment ,
dem Secondelieutenant Adolf Foßler im Feld -Artillerie -

Regiment ,
dem Secondelieutenant Christ . Rudolf Altfelix im 3.

Infanterie -Regiment ,
dem Secondelieutenant Adolf Osiander in der Pion -

Nier-Abtheiluug ,
dem Secondelieutenant Gustav Stoll im ( 1 .) Leib-

Grenadier -Regiment ,
dem Secondelieutenant Hermann Einwächter im 6.

-Mfanterie - Regiment ,

dem Sccondelieutenant Ferdinand Beck im Feld -Artille -
rie - Regimrnt ,

dem Secondelieutenant Eduard Winsloe im 3 . Dra¬
goner - Regiment Prinz Karl ,

dem Secondelieutenant Hermann Müller im 4 . In¬
fanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Secondelieutenant Karl Friedrich Neumeyer im
4 . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm .

dem Secondelieutenant Adrian Freiherrn von Sten¬
gel im ( 1 .) Leib- Grenadier -Regiment ,

dem Secondelieutenant Rudolf Rücker im 3 . Infante¬
rie -Regiment ,

dem Secondelieutenant Karl Braun im ( 1 .) Leib-Gre -
nadier -Regimcnt ,

dem Secondelieutenant Heinrich Reff im ( 1 .) Leib-
Grenadier -Regimenl ,

dem Secondelieutenant Hermann Vogel im 4 . Infante¬
rie -Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Secondelieutenant Karl von Langsdorfs im 2 .
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm .

Vom Divisionsstabe :
dem Feldgendarmen (Unteroffizier ) Franz Weber ,
dem Gefreiten Karl Friedrich Dürr ;

im ( 1 .) Leib- Grenadier -Ncgiment :
den Feldwebeln Peler Maier , Michael Steppe , Fröh¬

lich , Bertsch , Boch ,
den Sergeanten Jäckle , Binzens Blos , Josef Lauer ,
dem Tambour Anton Leist ,
den Grenadieren Franz Merkert , Max Ulmicher ,

Christian Keßler , Schlampp ,
den Füsilieren Wimpfheimer , Leo Martin ;

im 2 . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm ,
den Feldwebeln Friedrich Reinacher , Goth ,
den Vicefeldwebeln Denzel , Friedrich Stoll ,
dem Portepeefähnrich Anton Gollinger ,
dem Sergeanten Stefan Butz ,
den Unteroffizieren Georg Burger , Jakob Bollack ,

Kaufmann , Heinrich Trunk ,
den Gefreiten Wilhelm Schott , Ludwig Bach ,
den Grenadieren Gassenbauer , Zoller , Seih ,

Joses Uhrig ,
dem Füsilier Josef Apfel ;

vom Stab der 2 . Infanterie -Brigade :
dem Obergendarmen Josef Ruh ,
dem Stabsdragoner Jakob Bäcker ;

im 3 . Infanterie -Regiment :
dem Vicefeldwebel Mainhard ,
den Sergeanten Bernhard Nürnberger , Breunig ,

Peter Baro , Ernst Weiß , Peter Meyer , Lacher ,
Wahl ,

den Unteroffizieren Philipp Zach mann , Wilhelm
Drvllinger , Wilhelm Kühne , Theodor Gabel , Ober¬
meyer , Schuhmacher , -

dem Lazarethgehilfen Georg Heß ,
den Gefreiten Heinrich Link , Jakob Zeis ,
den Musketieren Konrad Widder , Benedikt Lamm ,

Marlin Gilardon , Johann Jakob Obert , Gustav
Weber ;

dem Tambour Karl Rohrbacher ;
im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,

den Feldwebeln Deck , Jakob Hüffner , Anton Lie -
del , Schmitt ,

den Sergeanten Eustachius Naber , Oskar Jo he , Lud¬
wig Schulz ,

den Unteroffizieren Alfred Schmitt , Albert Koch ,
Kölmel , Ignaz Bolz ,

den Gefreiten Willm , Vetier ,
dem Lazarethgehilfen Pfundstein ,
den Musketieren Maurer , Georg Schopfe ;

vom Stabe der 3 . Infanterie -Brigade :
dem Obergendarmen Franz Graf ,
dem Unteroffizier Haberstock ,
dem Gefreiten Emanuel Weschenselder ;

vom 5. Infanterie -Regiment :
den Feldwebeln Herrmann , Johann Jakob Schmitt ,
dem Vicefeldwebel Heintz ,
den Sergeanten Leopold Scherer , Ludwig Schmitt ,

Karl Allinger , Alois Müller ,
den Unteroffizieren Paul König , Heinrich Steiger ,

JakobDiefenbacher , JohannWarthmann , Brücker ,
dem Regimentstambour Weber ; .
den Gefreiten Kurz , Johann Weiß , Nebel ,
dem Musketier Schnitts ,
dem Füsilier Michael Schert in ;

im 6 . Infanterie -Regiment :
den Sergeanten Karl Schellhammer , Susann ,

Martin ,
dem Unteroffizier Schilling ,
dem Gefreiten Oberle ,
den Musketieren Deutsch , Kapferer , Schmieder ,
dem Füsilier Mathias Riestler ;

dem Gefreiten Emil Grom vom Stab der Kavallerie -
Brigade ,

dem Wachtmeister Bauer im ( 1 ) Leib -Dragoner - Re «
giment ,

vom ( 1.) Leib-Dragoner -Regiment :
dem Viceaachtmeister Georg Wagner ,
den Unteroffizieren Martin Kammcrknecht , Franz

Bleich , Schmidt , Springhorn , Botschweid , dem
Gefreiten Karo Ins ;

im 2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian :
den Wachtmeistern Triebskorn . Georg Uehlin ,
dem Vicewachtmcister vonSchuhmann ,
dem Sergeanten Josef Haag ,
den Unteroffizieren Valentin Unser , Johann Eble ,
dem Stabstromp ter Reuther ,
dem Trompeter Ludwig Heinikcl ,
dem Gefreiten Rothermel ,
dem Dragoner Huber l . ;

im 3 . Dragoner - Regiment Prinz Karl :
dem Wachtmeister Joh . Edingcr ,
dem Portepeefähnrich Theodor Knittel ,
den Vicewachtmeistern Greifs , Körner ,
dem Quortiermeister Philipp Her Weh ,
dem Sergeanten Rebmann ,
den Unteroffizieren Nehr , Eduard Böhler ,
den Gefreiten Berg er , Bischofs , Fricdr . Kallofrath ,
den Dragonern Karl Pfenninger , Geggus ;

im Feld - Artillerie -Regiment :
dem Feldwebel Wilhelm Schmitt ,
den Sergeanten Steigleder , Ullrich , Jülich ",

Ernst Koch , Otto Metzger , Friedrich Zeit ,
den Unteroffizieren Karl Friedrich Schmitt , Johann

Fischer , Viktor Per rin , Sebastian G ö tz , Arthur W i l-
fer , Johann Weißschädel , Wilhelm Waßmer , Hein¬
rich , Seidel , Sprengler , Schmitt , Grcther ,

den Obergefreiten Friedrich Kniehl , Leonhard Feßler .
Albert Rubin , Wagner ,

den Gefreiten Wilhelm Kaufmann , Josef Booz ,
Bacheberle , Zeitvogel ,

den Kanonieren Friedrich Nüßle , Anton Binder ,
Valentin Odenwalver . Valentin Rohleder , Martin
Limbeck , Egg , Meixner , Räpple ,

dem Trompeter Angst mann ,
dem Lazarethgehilfen Kaiser ;
dem Unteroffizier Seibert in der Pionnier -Abtheilung .

(Schluß folgt.)

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

-j- Versailles , 24 . Apr . , 9 Uhr Morgens . Den Mel¬
dungen einiger Blätter entgegen hat ein Angriff noch nicht
begonnen , nur der Mont Valerien fährt fort , die Po¬
sitionen der Insurgenten zu beschießen . Neue Truppen
sind gestern und heute Hierselbst eingetroffen. Die Nach¬
richt des „ Gaulois "

, daß die Regierungstruppen gestern
das Fort von Charenton besetzt hätten , ist unrichtig .
Man versichert , die Preußen hätten gestern in St . Denis
in Folge von Streitigkeiten mit der Commune einen für
Paris bestimmten Zug mit Lebensmitteln angehalten . Die
Batterien der Insurgenten haben gestern den diesseitigen
auf dem Mont Valerien , dem Schloß Becon und den an¬
dern , welche gegen sie feuerten , nur schwach und ohne Er¬
folg geantwortet .

-j- Paris , 24 . Apr . Eine Meldung Cluseret 's vom 23 .
d. kündigt den Abschluß eines Waffenstillstandes für
Neuilly an und sagt weiter : „Die Lage zuASniireS
ist vortrefflich ; gestern kein Zusammenstoß von Bedeutung .
In Asnieres sind Defensivarbeiten in großem Maßstabe
von uns ausgeführt worden. "

„Mot d 'ordre zeigt an , daß Thiers gestern die Dele¬
gation empfangen habe, welche einen Waffenstillstand zu
Gunsten der Einwohner von Neuilly zu verlangen be¬
auftragt war , und außerdem eine Verständigung auf Grund¬
lage der einfachen Anerkennung der Munizipalfreiheiten
von Paris Vorschlägen sollte. Thiers antwortete , hinsicht¬
lich des ersten Punktes würde General Ladmirault einen
Waffenstillstand aus Dauer der zur Räumung der bombar -
dirten Ortschaften absolut nöthigen Zeit zugestehen, über
den zweiten Punkt sei keine Verständigung möglich, da er
sich gegenwärtig nur an das von der Versammlung ange¬
nommene Munizipalgesetz halten könne .

Die Kirchen St - Roch und St . Sulpice sind wieder
geöffnet und die Geistlichen derselben in Freiheit gesetzt .

Der französische Bürgerkrieg .

/ X Paris , 22 . Apr . Die in den Blättern vorliegen¬
den Berichte über die militärischen Vorgänge der
letzten 24 Stunden sind verwirrter und widerspruchsvoller
als je ; sie stimmen nur in dem einen Punkte überein .



daß der Kampf wieder ein mörderischer und das Resultat
für die städtische Armee im günstigsten Falle null war .
Die Gefechtlinie dehnte sich im Westen von Neuilly bis

zu den preußischen Stellungen auS ; den Mittelpunkt der

einzelnen Kämpfe bildeten der Park von Neuilly , welcher
Iheilweise in Flammen aufging , Asniircs und Levallois .
Ein betäubendes Geschützfeuer hörte den ganzen Tag nicht
auf . Asnieres , ColombeS, Courbevoie strotzen von Regie¬
rungstruppen , das Schloß Becon ist in eine förmliche Fe¬
stung umgewandelt , und allgemein herrscht die Annahme ,
daß Versailles einen kombinirten Hauptschlag vorbereite .

Das „Journ . officiel" schreibt heute :
Man hat vsn einer neuen Einschließung von Paris gespro¬

chen und auf die schlimmen Folgen einer solche» für die Einwohner
der Stadt aufmerksam gemacht . Diese Angaben sind unrichtig.
WaS wir bis sitzt sehen , da« ist ein B e o ba cht u n g S b l o kus ,
welcher die Zufuhr von Lebensmitteln nach der Hauptstadt nicht ver¬

hindern und daher auch keine HungerSnoth nach sich ziehen wird.
UedrigenS fehlt e« uns noch lange nicht an Brod ; abgesehen davon,
daß die gleich beim Beginn der Wiederverproviantirung aufgchäuften
Vorräche von Korn und Mehl ungeheuer sind , verzehrt Paris gegen¬
wärtig , da seine Bevölkerung erheblich abgenommen , nicht mehr als

SYOO Zentner Mehl täglich statt 8000 . Wir sind also noch auf lange
Monat « versehen .

— Aus Paris , 23 . Apr . , wird der „Times " gemeldet:
Der Kampf wurde des Tages über auf dem rechlcn Ufer der Seine ,

zwischen Neuilly und Clichy fortgesetzt . Die Positionen sind un¬
verändert . Die Kanonenboote an den Brücken von Asnieres und

Clichy beschießen Becon. — Eine Kompagnie Gendarmen bivouakirte

in der letzte» Nacht auf dem Marttplatze von St . Denis . (?) —

ES finden bedeutend- Bewegungen unter dm Versailler Truppen gegen
Fort Ivry statt.

— In dem Briefe eines in diesen Tagen aus Paris
geflüchteten , jetzt in Versailles befindlichen Nichtfran¬
zosen heißt es :

Die Truppen , über welche die Insurgenten verfüg '« , belaufen

sich aus etwa 120,000 Mann . Dazu kommen noch 10- oder 12,000

mehr oder weniger überzeugte rothe Republikaner , die von auswärts ,
aus den Provinzen , aus Belgien und aus England eingetrofscn sind,
und vielleicht eben so viele von den Geschwornen oder Polizeigerichien
verurtheilte Verbrecher. Eine große Anzahl der Nationalgarden ver¬

langt , lediglich gezwungen marschirend, nach nichts sehnlicher , als nach
dem Augenblicke , wo man gezwungen die Waffen niederlegen wird .
Die Uebrigen bestehen auS Arbeitern , welche friedlicher Rückkehr zu
ihre« Werkstätten den Sold der Commune , die tägliche Katzbalgerei
und da« tägliche Vergnügen vorziehen, auf Gendarmen und ehemalige
Polizeidiener Jagd zu machen. Lange kann da « nicht voihalken , es
wäre gegen die Natur , wenn sich unter diesen Tausenden faulenzender
Arbeiter und unter diesen Insurgenten aus Furcht nicht bald Ekel

an solchem Leben , Ueberdruß über die Mühseligkeiten des Soldaten -

handweiks und Auflösung der Disziplin geltend machten . ( Köln. Z .)

— Aus Versailles , 20 . Apr . , geht der „Köln . Ztg ."

eine Korrespondenz zu , worin die französischen Zu¬
stände geradezu als trostlos geschildert werden . Es heißt
darin u. A . :

Die Eiterbeulen , welche die französische Gesellschaft zerfreffen , nagen
tiefer und sind älter , a!« man gewöhnlich zugesteht . Drs Pflichtge¬
fühl ist in den Massen vergiftet , das Ehrgefühl in der Armee durch
die Jagd nach Avancement und Orden ersetzt ; unter Napoleon HI .
wie unter Gambetta bot die Militärverwaltung dieselben skandalösen

Szenen von Fahrlässigkeiten, Veruntreuungen und Verschleuderungen
deS Staatsgutes : die Vaterlandsliebe ist zur Phrase geworden und
die politischen Leidenschaften gehen ihren Weg , unbekümmert um die

Zukunft des Ganzen . Der moderne Franzose ist entweder Republika¬
ner oder Sozialist , wenn nicht beides zugleich , oder er ist Legitimst),
Orlcanist , Bonapart -st und arbeitet für seine Partei , nicht für sein
Vaterland . Eine nationale Partei im tiefen Sinne de « Wortes ist in

Frankreich nicht mehr vorhanden ; Patrioten gibt e« noch , aber ver¬

einzelt, verzweifelnd. Ein Volk, da« von der fallenden Sucht der

Pronunciamientvs befallen ist , ringt sich nur mühsam wieder zu so¬
liden Zuständen empor . D e Bevölketungen in Frankreich , durch den

deutschen Krieg erschöpft , sind durch den Bürgerkrieg und die ewige
Furcht vor Unruhen so abgemattet und abgeschwächt , daß man täglich
klagen hört : . Man gebe uns einen König , einen Kaiser , einen Dik¬
tator , vd :r auch einen Sultan oder Ehalifen , aber man gebe uns
Ruhe und Fried «».' Ich muß wiederholt auf die moralische Situa¬
tion des jetzigen französischen Staatswesens zurückkommen , denn im
AuSlande wird man kaum glauben , wie ein Volk , das einst so groß
und glänzend in seinen Ideen , in Künsten und Wissenschaften dastand,
so tief sinken konnte. Das französische Volk bleibt ein Theil Europa ' «,
und schon deßhalb hat dieses eine gewisse Solidarität ; jo lange Europa
an der Spitze de « Weltsorlschrittes sieht , wird es nur mir Schmerzen
dieses Elend sehen können, und leider noch oft in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden.

— Versailles , 21 . Apr . Der hier erscheinende „Gau -
lois " schreibt:

General du Barrail , Befehlshaber der Versailler Reiterei, hat sein
Hauptquartier im Schlöffe Villebon bei Palaiseau . Die General«
Berlhand , Gaze, Shevillier und Bartigues , Befehlshaber der vier von
Ducrot organistrlen Divisionen , find in Versailles einge¬
troffen. Gestern um 3 Uhr trafen in Versailles zwei Batterien ein ,
welche zu dem in Cambrai von General Clinchant organistrte«
Armeekorps gehören. Auch mehrere neugebrldete Linienregimenter,
darunter das 5 . und 6. , trafen von C -ren , da« 92. und 26.. sowie
«in Dragonerregiment von Libourne trafen ei» ; vier Bahnzüge aus
dem W -sten mit Truppen sind angekündigt . Die leichten Kavallerie¬

regimenter find in verwichener Nacht von St . Germai « mit Lebens¬
mitteln für drei Tage ausgerückt.

Havre , 23 . Apr . Das „Journ , du Havre " berichtet,
daß der Munizipalrath von Havre drei Mitglieder nach
Paris und Versailles gesandt habe , um eine Vermitt¬
lung anzubahnen , deren Basis der Fortbestand der Repu¬
blik und die Freiheit der Munizipalwahlen für ganz Frank¬
reich sei.

Deutschland.
Karlsruhe , 25. Apr. Der Staatsanzeiger Nr. 14 vom

24 . d . Mtö . enthält Personalnachrichten , die wir bereits
mitgetheilt haben .

Straßburg , 22 . Apr . Oie elsässische Delegir -

tenversammlung zur Vertretung der Interessen der
abgetretenen GebietStheile hat ein Programm entworfen ,
worin u . A . gefordert wird :

1) die Erhaltung der Unversehrtheit des eliässischen Gebiete« ; 2)
möglichst ausgedehnte Autonomie für die Provinz , oder , wie man später
verbessert hat , für den . Staat ' Elsaß Lothringen, Vertretung derselben
im Reichstag und Bnndesralh und eine Spezialvcrtretung mit ausge¬
dehnteren Vollmachten, ? al « diejenigen der Generalräihe waren ; 3)
vollständige Unabhängigkeit der Gemeinden in der Verwaltung ihrer

Angelegenheiten und freie Wahl ihres Vostandes und ihrer Vertretung .
4) Beibehaltung des Locke civil , des Locke cke proceckore civile —

besten Revision indeß als wünschcnswerth bezeichnet wird — und des
Locke ckstnstruelion criminelle . In Betreff 5) der Gecichtsorgariisa-

tion wird die Beibehaltung der jetzigen Tribunale und elsässtschrn
Richter beantragt , da letztere geeignelcr seien , über die Fragen de«

Herkommens und de« Brauches zu entscheiden und die . Landessprache'

kennen. Weiter wird 6) gewünscht , daß für alle aus den Krieg be¬

züglichen politischen Verbrechen und Vergehen Amnestie erlheilt werde.
7) Errichtung einer Universität als Ersatz für die Straßburger Akade¬
mie, da es eine Lebensfrage für die Stadt sei , . daß sie nicht von der

Höhe ihrer glänzenden Vergangenheit zu einer blose« Garnisoustadt
herabsinke ' . 8) Soll in den Mittelschulen die konfessionelle Scheidung
nicht durchgesührt weiden dürfen . 9) Günstige Lösung der Frage in

Betreff der Stellung des Elsasses zur französischen Staatsschuld , so¬
wie Rückzahlung der in den französischen Tresor geflossenen Spar -

kassengelder . 10) Günstige Stellung de « Elsaß in handelspolitischer
Beziehung. Weitere Wünsche betreffen die Frage in Betreff der käuf¬
lichen Stellen (Notariate , Anwaltschaften u. s. w . ) , der A -rzte und

Apotheker; ferner, daß die Frist , innerhalb weichenden Einwohnern
die Wahl zwischen den beiden Rationalitäten freigestelit bleiben soll,
auf 5 bis 6 Jahre angesetzt werde . Die Versammlung wünscht ferner,

. möglichst lange' Befreiung der Elsässer vom Militärdienste . Beibe¬

haltung des metrischen Systems und endlich Forderung des Münz¬
regal« für das Elsaß .

Stuttgart , 23 . Apr . ( D . Vlksbl .) Das bisch oft .
Ordinariat in Rottenburg hat an die Dekanate und
Pfarrämter der Diözese folgenden Erlaß gerichtet :

In Folge der politischen Neugestaltung Deutschlands verordnen wir ,
daß an allen Sony - und Festtagen in das allgemeine Gebet unmittel¬
bar vor der Fürbitte für den König eingesüzt werde : „Allen Re¬

genten wollest Du Segen , Gnade und Eintracht verleihen. Besonders
bitten wir Dich für den Kaiser unseres Deutschen Reiches ,
laß auf ihm den Geist der Gerechtigkeit, Wei hei! und Güte ruhen ,
auf daß unter seiner Oberleitung das gesammte Vaterland gedcibe
und erblühe. Ebenso bitten wir Dich für Deinen Knecht , unfern
König ec.

" Gegenwärtige Anordnung bat am nächstfolgenden Sonn¬

tag nach Empfang in Kraft zu treten . — Roltenburg , den
18 . April 1871 . 1 Karl Joseph , Bischof .

** München , 24 . Apr . Professor Friedrich hat bei
dem Kultusminister um die Erlaubniß nachzesucht, seine
kirchlichen Funktionen fortsetzen zu dürfen , da der Erz¬
bischof nicht berechtigt sei , ihn wegen Nichtanerkennung
eines staatlicher SeitS gleichfalls nicht anerkannten Dog -
uia 's zu cxkvmmuniziren .

^ Berlin , 23 . Apr . Bekanntlich ist es nothwendig ge¬
worden , zu rem Rcichshaushalt - Erat für das Jahr 1871
noch einen Nachtrags - Etat anszustellen . Die Erfor¬
dernisse desselben betragen 565,975 Thaler , und zwar
136,354 Thlr . an dauernden und 429,621 Thlr . an ein¬
maligen Ausgaben . Zn ihrer Deckung kommen 150,258
Thlr . an Einnahmen auS Mehrenrägen der Wechsel-
Stempelsteuer . Vom 1 . Jan . d . I . ab ist nämlich das
Wechscl-Stempelsteuer -Gesctz des Norddeutschen Bundes
auch für Württemberg , Baden und Südhessen in Kraft
getreten . In Bayern erlangt dasselbe vom 1 . Juli d . I .
ab Geltung . Mithin konnte für die erstgenannten süd¬
deutschen Staaten ein ganzjähriger , für Bayern aber ein
halbjähriger Ertrag dieser Steuer in Anschlag gebracht
werden . Die Deckung des Restbedarfs von 415,717 Thlr .
erfolgt durch Matrikularbeinägc .

Von vielen Seiten ist der Wunsch ausgesprochen , daß
denjenigen noch in Frankreich befindlichen deutschen
Truppen , welche nicht zum stehenden Heere gehören , eine
baldige Rückkehr in die Heimath ermöglicht werde. Dieser
Wunsch hat in Regierungökreiseu zu gründlichen Erwägun¬
gen geführt . Wie verlautet , steht die Erfüllung desselben
zu erwarten , sobald die Umstände es nur irgend anfäng¬
lich erscheinen lassen, die deutsche Truppeumacht in Frank¬
reich von neuem wesentlich zu vermindern .

Im Laufe dieser Woche versammeln sich hier in Berlin
Deputirte aller preußischen Ritter - und Landschaften
( landschaftliche Kreditvereine ) , um über die Errichtung
einer Central -Grund -Kreditbank zu berathen . Im In¬
teresse des landwirthschaftlichen Grundbesitzes ist die Be¬
gründung eines solchen Instituts schon längst von vielen
Seiten als nothwendig erkannt worden .

Vor kurzem hat der Kaiser und König es genehmigt ,
daß zum Besten der „Deutschen Wilhelms -Stiftung " aber¬
mals eine Lotterie veranstaltet werde. Dieselbe soll auS
zwei Abtheilungen zu je 100,000 Loosen bestehen. Der
Preis jedes Looses ist auf zwei Thaler festgesetzt .

** Berlin , 24 . Apr . Die „Kreuz -Ztg .
" erfährt , daß

Fürst Bismarck dem Bundesrath eine Vorlage betreffs der
Nothwendigkeit der Errichtung eines Parlamentsge -
bäudeö gemacht habe. Der „Staatsanzeiger " bestätigt
die Wiederaufnahme der Beförderung 5pfündiger Pakete
auf der Feldpost .

** Berlin , 24 . Apr . Sitzung des Reichstags .
Elben richtet folgende Interpellation an den Reichskanzler : . Ist

die am 31 . Januar d . I . abgelaufene Frist zur Beschaffung der Sub -

fidicn für den Bau der Gotthard t -B abn rechtzeitig mit Zustim¬
mung der Betheiligten verlängert worden und steht eine Vorlage zur
Regelung der Betheiligung des Deutschen Bundes in dieser Session in
Aussicht ? ' StaatSminister Delbrück bejaht dir erste Frage , indem

er erklärt , baß die betr. Frist am 15 . Jan . in Bern zwischen de«
Norddeutschen Bunde , der Schweiz und Italien bi» zum 31 . Oktober
verlängert sci. Die betreffende Vorlage werde wahrscheinlich in der
nächsten Session so rechtzettig. erfolgen , daß sie vor dem 31 . Okt. zur
Annahme gelangen könne.

Hierauf wird zur dritten Berathung de« Gesetze« über die 120-
Millionen -Anleihe geschritten, worüber bereits berichtet worden .

ES folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr. die Jnha -
berpapiere mit Prämien . Bei Etläuterung der Vorlage er¬
klärte Staatsminister Delbrück , der Gegenstand sei schon au « dem
norddeutschen Reichstage bekannt. Die Ucberfüllung de- deutschen
Kapitalmarktes mit Lottericanleihen aller Länder ist schon seil lange
ein empfindlicher Urbelstuid ; in den letzten 3 MonateL ^wurden wie¬
derum für 40 Millionen Thaler solcher Anleihen auf den Markt ge¬
bracht . Die Frage , ob für verzinsliche Jnhaberpaprere die Konzessions¬
flicht aufzuheben sei, müsse einer gesonderten eingehenden Erörterung
unterzogen werden ; für jetzt liege kein Grund vor , die Konzession«-
Pflicht in Verbindung mit dieser Frage anfzuheben , da ein untrenn¬
barer Zusammenhang zwischen letzterer und der Frag « der Prämien¬
anleihen nicht anzue, kennen wäre. Nach längerer Debatte und nach¬
dem der Finanzmimster auf den gegenwärtigen unerträglichen Zustand
der Bestimmungen bezüglich der Prämienanleihe hingewiesen hatte,
wurde die Vorlage an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern
verwiese » und d : c Sitzung um 3' / » Uhr vertagt . Nächste Sitzung
morgen.

Italien .
** Florenz . 23 . Apr . Senats - Sitzung . Debatte

über das Garantiegesetz .
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Visconti Ve¬

no fia , konstatirt , daß der Gesetzentwurf bas nationale Programm
der römischen Frage enthalte. Dieselbe sei ausschließlich eine innere
italienische Frage , soweit es die Annexion Roms an Italien angehe.
Soweit sie aber die geistliche Macht des Papstes betreffe, berühre sie
in gleicher Weise die Jiwressin der italienischen Katholiken, wie die
der Katholiken des Auslandes . Da da« nationale Endziel einmal er¬
reicht sci, so müsse und könne Italien für alle einschlägigen Fragen
sich der Mäßigung befleißigen ; nur hierdurch könne Italien etwaigen
Schrillen der katholischen Regierungen zuvorkommen. Die Thalsache,
daß der Sitz der italienischen Regierung in Nom sein werde, sei die
beste Garantie für die Sicherheit de« Papstes . Der Minister schließt
seine Rede, indem er darauf hinweist , daß die Größe Italien « und
Noms darin bestehen würde, wenn es der Welt sagen könne , cs habe
bei Erfüllung seine« nationalen Programms die unerschütterliche
Grundlage für die Freiheit und Unabhängigkeit der Kirche gegründet.

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 23 . Apr. Die am 1 . Dezember 1870 in'S

Leben gerufene internationale Winlerstalion für ver¬
wundete und kranke Offiziere , Militärbeamke und Soldaten in der
Stadt Baden hat mit dem Beginn des Frühjahrs eine wegen der
bisher erzielten segensreichen Eisolgc mit lebhafter Freude zu begrüßende
Neuorganisation erfahren . Der sehr zahlreiche Besuch der Winter¬
station — vom 1 . Dezember 1870 bis 31 . März 1871 sind im Gan¬
zen 439 Pfleglinge , darunter 118 Offiziere, in die Anstalt eingetreten,
mit einer Gesammtzahl von 13,469 Veipflegung« tagen — und die
außerordentlich günstigen Heilerfolge ließen die Fortführung der An¬
stalt bis zum Schluß der bevorstehenden Badesaison al« dringende»
Bedürsniß erscheine » , und kS ist dem Cenlralkomitee de« badischen
Fraucnvcreins gelungen, das Fortbestehen der Wintcistaüon als „ inter¬
nationale Heilstation ' zu ermöglichen. Die Bedingungen
für di« Aufnahme sink im Wesentlichen dieselben , wie in dem Statut
für die . Winterstation '

; die Aenderungen , welche das alte Statut er¬
fahren hat, sind sämmtlich im Interesse der Erleichterung und Erwei¬
terung der Möglichkeit zur Aufnahme erfolgt. Auch für den Gebrauch
von Milch - und Molkenkuren und von elcklro -therapeutischen Kuren
soll Vorsorge getroffen werden, lieber die bisherigen Heilerfolge steht
ein eingehender Bericht in Aussicht.

Einem früheren Berichte der AussichtSkommisfion entnehmen wir
folgende Statistik über den Stand vom 25 . Febr. 1871 . Die Zahl
der Anmeldungen betrug damals im Ganzen 365 ; genehmigt war dir
Ausnahme von 356 Pfleglingen ; ausgenommen waren bis dahin 263
wieder entlasten »ach Beendigung der Kur 66 ; in Baden befanden
sich am 25 . Fedr . 202 . Von den 365 Anmeldungen fallen 74 auf
Osfiziere , Miluärbeamte u. s. w . , und 282 auf Soldaten ; nach der
Heimath kommen auf Baden 27 Offiziere und 131 Mann ; auf die
verbündeten Truppen 42 Offiziere und 118 Mann , auf die französi¬
sche Armee 5 Osfiziere und 33 Mann . Unter den 42 Offizieren , die
am 1 . F -br. in Baden waren , befanden sich 13 Badener , 27 Preußen ,
1 Bayer und 1 Franzose. Unter den 112 Soldaten : 62 Badener, 30
Preußen , 3 Bayern , 2 Sachsen , 1 Württemberg « und 14 Franzosen.

Karlsruhe , 24 . Apr . Wie wir vernehmen , hat der pro¬
visorische Verwaltungsrath de » badischenJnvaliden -
verein « an die bereits bestehenden, bezw. noch zu bildenden Be-
zirlSausschüsse de« Lande« ein Rundschreiben folgenden Inhalt »

gerichtet :
. Nach uns zugekommenen Mittheilungen ist auf Grund einer Ver¬

ständigung zwischen dem Centralkomitee der Deutschen Krieger - Pflege¬
verein« und dem Vorstande der Viktoria -National -Jnvalidenstistung
ei» neue« Statut für die Deutsche Wilhelms - Stiftung in

! Berlin zu Stande gekommen , welches bezüglich der Zweigvercine ins¬
besondere folgende Bestimmungen enthält :

, . 8 13 . Die Wirksamkeit » er Stiftung erstreckt sich über da« ganze
Gebiet des Deutschen Reiche«. Behuf« Erreichung de« StiflunzS -

zweckc « in den einzelnen Thülen diese» Gebietes , werden Vereine,
welche der Stiftung für bestimmt abgegrenzte örtliche Bezirke auf
Grund des gegenwärtigen Statut « sich anschließen Zollen , durch Be»

schlich de« Verwaltung - Ausschusses in die Stiftung ausgenommen.
Für einen und denselben Bezirk kann nur «in Verein in die Stiftung
ausgenommen werden.

, ,8 14 . Die Verein « haben innerhalb ihres Bezirks für die Er¬

füllung des StiftnngSzwcckeS zu sorgen und die dazu erforderlichen
Mittel durch Sammlung von Beiträgen auszubringen . Die Vereine
werden dem BerwaltungSauSschufle auf Erfordern Auskunft ertheilm,
dessen Aufträge als seine Organe ausführen und sich mit ihm in lau»

fender Anbindung erhalten . Dem BerwaltungSauSschufle ist alljährlich
von den Vereinen über ihre Thätigkeit , Mittel und Fond » , sowie
über deren Verwendung Bericht zu erstatte« , wogegen diesem die Ver¬

pflichtung obliegt , ihnen mit Rach und Beistand an die Hand jit



b -n. 3m klebrigen sind dir Vereint chnc Rücksicht auf ihre größere

^ der geringere Ausdehnung in ihrer Selbständigkeit und in ihrer

Wirksamkeit unbeschränkt. Eie disponiren über ihre Mittel und be¬

gonnen dir aus denselben zunächst zu bestreitenden Unterstützungen in

gre » Bezirken. Ihr « inner « Einrichtung ist ihrem freien Ermessen

überlassen. " *

Da st» die Statuten unsere « Badischen JnvalidrnvcremS sowohl

mit diesen Vorschriften als auch mit dem übrigen Inhalt deS neuen

Status der Deutschen Wilhelms - Stiftung in vollständigem Einklang be-

Lksiaden . so haben wir in Vollziehung des 8 2 unserer Statuten nun¬

mehr bei dem VerwaltungSauSschusse der Deutschen WilhelmS - Siisiung

ow Ausnahme in dieselbe als La ndesverein für das Groß -

herzogthu
'i» Baden nachgesucht . Sobald uns eine Entschließung

Aber unser Gesuch zugekommen sein wird , werden wir dieselbe mit -

, heilen .
Einstweilen müssen wir aber dringend wünschen , daß die Organi¬

sation unserer Bezirksvereine thunlichst gifördert, und daß ins¬

besondere möglichst bald Bezirksausschüsse nach 8 7 unserer

Statuten gebildet werden , ohne welche eine gedeihliche Wirksamkeit

z>eS GesammtvereinS nicht ausführbar ist. Auch bitten wir um so¬

fortige Benachrichtigung von der stattgehabten Bildung der BezirkS-

vereine und Bezirksausschüsse, sofern dies bis jetzt noch nicht gc-

fcheh -n ist.
Eine umfassende und endgiltig geregelte THStigkcit de« Badischen

JnralidenvereinS wird freilich erst möglich werden , wenn da« nun¬

mehr in naher Aussicht stehende Reichtgesetz über die Versorgung der

Invaliden und Hinterbliebenen von Gefallenen erlassen und in Vollzug

gesetzt sein wird ; allein in vielen Fällen wird zuvor schon wenigsten«

«ine einstweilige Unterstützung sehr wohl angebracht sein .

Nach 8 17 unserer Statuten sind wir zur Verabreichung solcher

Gaben ausdrücklich für befugt erklärt . Da jedoch sür solche dringende

Fälle das nach 8 9 Ziffer 3 und 8 16 Zisser 2 unserer Staiulen für

künftige dauernde NnterstützungSbewilligungenvorgesehene Verfahren

nicht erforderlich und nicht geeignet scheint , ermächtigen wir hiermit

sämmiliche bereits bestehende oder erst noch zu bildende Bezirksaus¬

schüsse , aus d-n bei ihnen bereits eingegangenen oder » och eingehenden

Mitteln in dazu geeigneten Fällen einstweilige Unter¬

stützungen bis zum Gesammlbrtrage von 25 fl. im einzelnen Fall

sosort zu verabreichen. Scheint ein höherer Betrag erforderlich , oder

stehen dem BeziikSausschusse nicht genügend Mittel zu Gebot , so wolle

an un « berichtet werden.
"

8* Pforzheim , 22 . April . Eine von dem hiesigen . Vater¬

ländischen Hilfsverein " veröffentlichte Zusammenstellung der im

Stadt - und Landbezirke Pforzheim während der Dauer des Krieges
von Vereinen, Korporationen und Privaten gesammelten, b -zw. für

unsere Truppen im Felde, sür die hier durchpassirten Krieger , für

Verwundete und Kranke und no hdü- ftigc Angehörige unserer Soldaten

verwendeten Gaben an baarem Geldc und Naturalien rc .

legt ein höchst erfreulich.S Zeugniß ab von dem Wohlthäligkeitesinn
und der Opserbereitwilligkeit der Bewohner des Bezirks und insbeson¬
dere der Stadt Psorzheim . Nach dm aufgestelllen Verzeichnissen ist

eingcgangen: An baarem Gelde (Wochcnbeüräge , Geschenke , Ertrag
von Sammlungen , Lotterien, Konzerten rc.) 93,382 fl. 49 kr . Werlh -

anschlag gespendeter Naturalien aller Art 36,151 fl. 7 kr . Werth der

vom Frauen -HllsSvcrein gesammelten und ang - kauften Verbands - und

Klcidungsgegcnflände nach Abzug der darauf verwendeten Daarbeilräge
21,269 fl. 4 kr. Dazu kommen noch Geschenke für den BezirkS -Jn -

vctidcnverein mit 2267 fi. 40 kr. , ferner der Ertrag der von den HH.
Bijoutericfadrikantcn veranstalteten Goldwaaren -Lo .terie mit etwa

24,000 fl . Rechnet man auch noch da« Ernägniß der zur Gründung
eines Jnralidenfonds beschlossenen freiwilligen Steuer vor , 2 fl. vom

Tausend Steuerkapital mit 80,000 fl . hinzu , so ergibt sich di- bedeu -
rende Summe v »n 256,970 fl . 4 kr. Es ist dies gewiß im Verhält -

niß der Berölkerungezahl eine Leistung , welche den höchsten auf den
Altar des Vaterlandes niedergelegten Opfern beizuzählen ist . Ehre
und Dank den Gebern , wie den Männern , welche immer und überall
die Anregung zur Beihäligung so rühmenSwerihen patriotischen Sinnes

gaben !
§ Heidelberg , 24 . Apr . Die Aufsichtskommisston der hiesigen

Reserve-Lazarethe hat beschossen, allen hiesigen Frauen und Jungfrauen ,
welche in einer der drei Abtheilungen (Lazarclhküchen, Näherinnen und
Krankenpflege) an den Arbeiten sür die Verwundeten Persönlich wäh¬
rend länger »! Zeit ihäligen Antheil genommen hoben , aus den erüb¬
rigten Gelbem ein Email - Mcdaillon mit rothem Kreuz als Erin¬
nerungszeichen nebst einem Aerkennunzsdiplom zu überreichen;
und es sind bereits über 300 derselben ausgetheill . Die Frage , ob der
Kommission die Berechtigung zustand, in dieser Weis « über gesammetle
Gelder zu verfügen, bildet in einigen Tagen fast in allen GesellschastS -
lokalen und in den Lokalblättern den Gegenstand von Erörterungen sür
und wider. Die heutige Zeitung enthält einen beschwichtigenden Ar-
likel von Seiten der AusfichtSkommssion , betitelt . Zur Abwehr
und Aufklärung "

, wodurch der AuSlrag der Sache einer letzten
RechnungSablrgung in einer zu berufenden größeren Versammlung
deS sogen , weiteren Ausschusses, der au « Mitgliedern aller verschie¬
denen Hilfevrreine zusammengesetzt ist , Vorbehalten wird. Damit wird
wohl die Sache vorerst ihr Bewenden haben. — Am Samstag Abend
hat der hiesige Fraucnverei » gleichsam zum Abschluß seiner
Thäiigkeit ein Fest - Souper im großen Saal de« Museum « Veran¬
stalter , an welchem eine große Anzahl der sür Vereinszwccke thäng gewese¬
nen hiesigen Herren , Frauen und Jungfrauen aus allen Ständen Antheil
»ahm und wobei unter mancherlei sinnigen Toasten derjenige auf die
« llverchrte LandeSfürstin Groherzogin Luise , die durch ihren
wiederholten Aufenthalt dahier und ihre öfteren Besuche als die hohe
Proteklorin und Leiterin des Vereins avzusehc» ist, das lauteste Echo
in Aller Herzen fand.

^ Mannheim , 23 . Apr . Die aufrichtigen Freunde unsere»
dramatischen Kunstinstituts find gestern durch die Nachricht , daß di«
wech übrig gebliebenenMitglieder de« Hostheater - Komitee ' s,
die HH. Rumpel und Scipio , ihre Entlassung gegeben , auf'S
unangenehmste überrascht worden. War Letzterer als feiner Kenner
der Musik, besonder » der klassischen, ganz geeignet, tüchtiger Berather
für die Oper zu sein , so war der Elftere eine solche Stütze für die
ökonomische Verwaltung des Instituts , daß dieselbe sich vorthcilhaster
«K je seit dem Bestehen «ine» hiesigen H-flheater« gestaltete. Wir
können nicht arinehmen, daß die mehr als gemeinen Angriffe auf die
Thcaterleitung , zu deren Organ sich die kleine Presse hier und in der
Nachbarpadt zu machen beliebte , Ursache ihre« Rücktritte« gewesen
leien, denn solche« Gebaren setzt der vernünftige Mann da» Schwei¬
ft«» der Verachtung entgegen , sondern müssen dieselbe dem rücksichts-

losen Auftreten de- Gemeinderath« gegen ihren abgegangenen Kollegen
vr . Gentil suchen . Gerade beßhalb aber glauben wir , baß e« mit

gurem Willen von der einen Seite , ein « nicht gerade forms ine Maß¬
nahme in richtige « Geleise zu bringen , von der andern , um der guten
Sache Willen eine nicht gerade angenehme persönliche Last weiter zu
tragen, gelingen werde , den sür die wichtige Kunstanstalt und sohin
auch sür die Stadt bedauerlichen Vertust abzuwenden.

Der Wiener Hnsopernsäigcr v. Bignio hat heule als Karl V. in
Berdi' S . Ernani " vor überfülltem Hause einen durchschlagenden Er¬

folg und wahren Triumph gefeiert. Leider wird nächsten Mittwoch
als Wolfram v . Eschenbasch in . Tanrihäuser " seine letzte Gastrolle
uns vorgesührt werden.

Vermischte Nachrichten .
— Da « Heidelberger Stadttheater ist seinem bisherigen

Leiter . Hrn . Direktor Goltz , auf weitere zwei Jahre übergehen wor¬
den , auch erhielt derselbe einen namhafteren Zuschuß durch die Stadt .

-j- München , 24 . Apr . Der Dichter und Schriftsteller Mel¬

chior Mehr ist gestorben.
— Das Auftreten Döllinger ' S hat auch in Rom einen riefen

Eindruck gemacht . Gegenwär '.ig läuft eine an den Münchener Theo¬
logen gerichtete Zustimmungsadresse zur Unterschrift bei den Profes¬
soren der dortigen Universität um. Wie man der » Allg. Ztg ." mit¬

theilt , ist dieselbe angeregt von Giaconro Liguana . einem ehemali¬
ge« Schüler Lassens , der, nachdem ihm die Direkiion deS neapolitani¬
schen Ootleggiir asistico durch das zweideutige Verhalten d :S Mini¬
sters de« öff milchen Unterrichts verleidet worden , nach Rom überge-

sudelt ist uno an der Königen Universität sprachvergleichende Vorle -

sungen hält . ,
' Vaterschaft vermittelst Requisition . Da « , Uni-

vers " erzählt einen originellen Vorfall , um daran die Zaubergcwalt
zu illusttirrn , welche der Begriff . Requisition " auf die Auffassung der

. sösentteu Nativnalgarcen " in Paris übt . Einer unserer Freunde —

sagt das genannte Blatt — , der sich viel mit dem Geschäft der Am¬
bulanzen beschäftigt , war jüngst bei dem Tod eines Föserirlen vom
161 . Bataillon anwesend. . War er verheirathet un » hat er Kinder
hmierwssen ?" fragte er. Ja , er hinterläßt zwei Kruder, und seine
Frau (semme) erwartet ein drittes . Wenn ich sage . Frau "

, so ver¬
stehe ich darunter , daß sie mit einander gelebt haben, aber was macht
das ! »Da « macht viel . " Ah Bürger , das ist ein Vorurtherl ! »Dieses
Voiurtherl hat seine Tragweite , denn die Kinder baden nicht die gleiche
Stellung , die gleichen Rechte , wie wenn sie einer legitimen Ehe ent¬
sprossen wären. Sind sie wenigstens anerkannt ? " Ich glaube
ja ; aber Bürger , ich bin der Ansicht , daß ma» auch dasjenige aner¬
kennen lassen muß , das noch Nachfolgen wird . . Wie meinen Sie
da« ? " Bürger : man macht eine Requisition . «Wie so — eine Re¬
quisition ? " Nun , da der Vater gestorben und eine legitime Ehe nicht
vorhanden ist, mutz man die Sa »yc durch eiic Requisition arrangucn .
Erkennen Sie dieses Kind an oder lasse» Sie cs vermittelst
einer Requisition anerkennen ; wir werden Sie unter¬
stützen. Das arme Kind muß einen Barer haben, sonst würde eS
keine Pension erhalten. — Unser Freund sah ein, daß eine Fortsetzung
der DrSkrttsion die Gefahr mit sich bringen könnle, rcquirirr zu wer¬
den , und da er auf diesem W ge seine Familie nicht vermehren wollte,
brach er ad und empfahl sich .

Nachschrift .
^ Paris , 24 . Apr. , 6hr Uhr Abends. Es ist heute

kern Waffenstillstand eingetreten. Viele Personen ,
weiche r-ach Nciully fahren wollten, um dort ihre Freunde
aufzufnchen , waren genölhigt, schleunigst umzukchren . Gra¬
naten fielen in Masse in allen Quartieren nördlich vom
Triumphbogen. Heute Nachmittag wurde versichert , daß
ein Waffenstillstand morgen von 9 Uhr Vormittags bls
5 Uhr Abenvs eintreten würde. Delcgirte von Paris und
Versailles würden bei den Vorposten gegenwärtig sein,
um die Ausführung der Konvention zu überwachen. Einige
Plänkeleien fanden heute bei Asnieres und Neu¬
st ly, von einem Seine-User zum andern, statt. Die Ver¬
sailler fahren fort, auf der Insel Grande Jatte und bei
Gennevilliers bedeutende Erdwerke aufzuführcn. DaS
Feuer der gepanzerten Eisenbahnwagen nöthigte die Ver¬
sailler, ihre Batterien bei Schloß Bccon einige Meter zu¬
rück zu verlegen ; auch wurde eine Versailler Batterie ,
welche sich in Asnieres befand, durch diese Wagen zum
Schweigen gebracht. Das „ Journ . officiel" zeigt an, daß
Oberst Cecilia heute die Bastionen von der Muette bis
zum Point du jour besichtigte und sehr zufrieden mit der
Inspektion war. Die Verlheidigung lasse nichts zu wün¬
schen übrig. Batterien werden aus dem Plateau von
Montmartre errichtet ; dieselben beherrschen die Ebenen
von St . Denis und Gennevilliers . — Zproz . Rente .
Hausse , 52 .

1" Versailles , 24. Apr. „ Journ . officiel" veröffentlicht
ein Zirkular Dufaure 's an d ;e Generalprokuratoren,
datirl vom 23 . Apr ., betreffend das neue Gesetz über Ein¬
setzung einer Jury bei Prcßvergchcn. Das Rundschreiben
spricht sich heftig gegen jene Journalisten aus , welche ,
nachdem sie lange Zeit das allgemeine Stimmrecht verlangt
haben, nun ohne Aufhören die Nationalversammlung be¬
schimpfen , welche unbestreitbar der freieste und bestimmteste
Ausdruck des allgemeinen Stimmrechts ist ; welche sich zu
schamlosen Verlheidigern fremder Diktatoren und entsprun¬
gener Sträflinge machen ; welche die Versammlung , die aus
dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegaugen ist , mit der
angeblichen Commune von Paris auf gleiche Linie stellen ;
jene Zeitungsschreiber, welche durch ihre heuchlerische Sprache ,
unter dem Vorwände der Versöhnung , die Gefühle für
Recht und Unrecht ertödtcn ; welche gewohnt sind , die ge¬
setzmäßige Ordnung und die Insurrektion — die Gewalt,
welche Frankreich eingesetzt hat , und die Diktatur , welche
dem Verbrechen ihren Ursprung verdankt und die durch
Schrecken herrscht, mit denselben Augen zu betrachten .

DergleichenJournalisten - fährt das Rundschreiben fort — sind nicht
die Feinde irgend einer Regierung , sie find die Feinde der gesammten
Gesellschaft ; daher zögern Sie nicht , dieselben , n verfolgen. Lange
Monate hindurch warm wir trauernde Zeugen der Schrick. » eine«

Kriege« mit den Fremden , in dem Bürgerkrieg jedoch , welche« die
st ' äflichsten Manschen jetzt anzuzünden suchen , soll unsere Rolle eine
thätig »re sein.

Die Pariser Blätter vom 24. April Morgen « mel¬
de » nichts von Bedeutung. In der Sitzung der Commune
soll Clement die Verhaftung von Felix Pyat verlangt
haben ; man gab jedoch diesem Antrag keine Folge.

-j- Versailles , 24. Apr . , 6 Uhr Abends. Der Mont
Valerien fährt fort , die Porte Maillot zu beschießen,
andere militärische Ereignisse haben nicht stattgefunden.
„GauloiS " bcharrt bei seiner Behauptung , die Preußen
würden morgen oder am Mittwoch die Forts ans dem rech¬
ten Seine -User den Truppen der Negierung zurückgeben ;
in offiziellen Kreisen jedoch wird diese Nachricht für unbe¬
gründet erklärt.

General Ducrot bat seine Demission von dem Kom¬
mando der Truppen, welche er organisirt hat, gegeben ; die¬
selbe ist angenommen worden . — Pouyer Quertier ist
nach Versailles zurückgckehrt.

cJ Berlin , 24. Apr. In der am Samstag abgehaltenen
Sitzung des deutschen BundeSraths ist u . A. der Ge¬
setzentwurf über die Vereinigung von Elsaß und Lo¬
thringen mit dem Deutschen Reiche nach den Anträgen
des Verfassungsausschusses genehmigt worden . Der Bundes¬
rath selbst hat keine weiteren Aenderungen der Vorlage be¬
schlossen . — Der Zivilkommissär in Siraßburg , Regie -
runaSprästeent Knhlwetter , hat sich aus Gesundheits¬
rücksichten zu einer ärztlichen Konsultation nach Halle be¬
geben . Das Gerückt von seiner Abberufung aus Straß¬
burg entbehrt der Begründung .

München , 24 . Apr. Hr. Stiftsprobst v. Böl¬
ling er hat von Sr . Maj. dem König anläßlich des
eingerichtet », seinen Aufsatz über „Prophetie und Weis¬
sagung " enthaltenden Raumer'

schen Taschenbuchs ein huld¬
volles Handschreiben erhallen, worin über seine Exkom¬
munikation Bedauern ausgesprochen ist.

Karlsruhe , 22. April . ( Bestand der hier befind »
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
15 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldat , an
Kranken — Offizier, 12 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 24 Os»
stziere , 216 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere, 157 Soldaten . Zusammen
26 Offiziere, 373 Soldaten ; davon in Privaiverpslegung : 4 Offiziere,
10 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 24 . April .
Aktie» und Prioritäten .

Badische Bank . . . 114'/ -, bz,
3"/o Franks . Bank ä 500 fl. 134 dz .
4»/. Darmst . Bank 1 . u. 2. Serie

ä 250 fi , 336'/. dz
Z°/„ Oesterr.Nat .-Bk.-Akt. 711 dz.
5«/» . Crd.-All . L.W.«/i263 '/. dz.
5°/»Pfdbr .württ .Rent .Anst . 99 -/ , P .
S°/o . - Hyp.-Bank 99V- P -
50/0 . östr.L -Anst. i. S . -
5' /, . neue dto. ö.W . 87 '/- P .
5°/« . russ.B .-Cr.- V .i-SR . 86 P .
5°/a « . „ It . Ser . 86P .
4b-,V« , schwedische i. Thlr . 86' /« dz.
4-/, "/<, bayr.O sio . ä 200fl. 128 bz.
4 ' r°/opfalz.Marbhn .500fl. 113-/,bG
4°/«LudwigSb.-B -rb .500fl. 169 P .
4" >tzPfälz.Nordl >. -Akt .500sl. 94 dz
4"

. o Hess. Ludwigsbahn 148' /. bz .
3Vr°/nOberhess.Elsub .350fl. 69 ' / . bz .
5"/,östr .Frz .Siaaisb .i.Frs . 393'/. bz.
5°/, » Süd . Lmb.-St .-E.- A. 168' /,b .
5"/o . Rordwestd. - A.i.Fr . 204 bz .
5°/„Elisab .-Eisnb.ä200fl. 208'/ . bz .
b°/o Galiz . Earl - LudwigSb .250'/. bz .
5« vRud .Eisnb .2.Em. 200fl. 152-,,bz .
5°/oBLHm .Westd .- A. 200fl. 2t 5 ' / . bz .
5° oFrz.Jos .Eisnb. steuerfr. 189'/. bz .
5"/o Stebcnb .Eisnb . i .Silb . 159 G.
5°/oAlf»ld- Fium .Eisnb. '/7164 '/ , bz .
4 ' /, °/nRhein .Naheb .Pr .Obl . 91 '/ .G.
5«/vObrschles.Pr . Km. v.69 97'/ , G .
4 ' /,«/o dto . . ttit . 6 90'/ . P .
4' /, °/o dto. . ttit . 1I SO '/ . P .
5°/, Ludwigsh .Bexbach Pr . 100'/,G .
4 '/, "/ , dto. . 95'/ , G.

4"/oLudwigSb . -Berbach .Pr . 87 P .
S"/oHss.Luowigsb.Pr .i.Thlr . 99 bz.
4 -/ , °

o dw. . . 93' / . dz.
0 dt». , i. fi. 94 bz.

4°/v dto. „ dto. 84' /. bz.
5°/,Böhm .Westb .Pr . i.Silb . 77' / » dz.
5"st Buschtiehrad .Pr . i.Thlr . 81' / . P .
5"/oElisab.B .-Pr .i.S .1.Em . 78 G.
d°/g dw. . 2.Em. 75'/,b » .
5H0 dto. steuerst , neue . 84 bz.
5"/o „ (Neumark-Ried) 80 '/, bz .
5"/°Frz.Jos .Prior . steuerst. 79-/ . dz.
5->/oKronpr.Rd .Pr . v.67/68 73'/. bz.
ä°/o dto. . . v. 1869 72-/. bz.
5h „östr.Nordwestb .-Pr . i.S 78 bz.
5°/„Galiz.CarlLud« . . . 85 '/ , P .
5' /gLemb.Czernow. „ v.67 73'/. G .
5"/o dto. dw . Jassy , v .68 67-/. P .
5°/«Siebenb. Eisenb .Pr . V. 73 P .
5"/oUng.Oflb.-Pr .i.S .stkuersr. 69 '/z dz.
5°/o Ungar. Nordost -Bah» 69 ' / . bz.
5"/»Kasch.Odcrb.Pr . steuerst. 73 bz.
6°/oDon.- Dampfsch . -Pr . i.S 98'/°G.
50/0 öfter. Süd.-St . - Lomb .-Pr . i. S .

72'/« P.
3"/o dto. dto . dw . i.Fr . 45' /« bz .
3"/g östr .Staatsb .-Pr . . 56' /« bz.
30 0 Lisorn. Prior, ttit . 6 , v <L v/2

in Fr . 32'/, , bz.
5°/«ToSc .Entr .Eisb.Pr .i.Fr . 50h . bz.
5°/,schwciz .Centralb . . . —
4'/-"/° bayr. Ostb . v. 70. 15°/« Einz .

111 bz. G.
4' /, PsSlz.-Alsenzb .-Akt. , 40 °/, Eiuz .

93-/ , dz.

Frankfurt , 25 . Avr . , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 262 -/.
Staatsbalm - Aktien 394 -/. , Silberrente 55' /; , 1860r Loose 78 ' /,
Amerikaner Ü6H5 . Lombarden 168, Bad. 5proz . 100-/, .

Witterangsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

22 . April
Mrs«. 7 ll»,
Wtg« r .
« acht« S .

23 . April .
MrgS. 7 Uhr
M«g«. r
Rach, « »

Barometer. Thermo¬
meter .

Fsachtiz »
Int In

Projkn- Wmd . Himmel.
ten.

27 " 8 .6 " ' 7 .5 0.95 S .W. bedeckt
27 " 8 .2' " 4 - 11,5 0.73
27 " 6,9 " -l- 9.2 0 .98 '

27 " 6 .4 " ' 4- 8 .9 0,9t S .W. bedeckt
27" 6 .3'" -i- 9 .2 0 .93
27 " 6,9 '" -st 8 .4 0,77 ' "

W itle rang .

Regen
Sturm , Regen
Regen.

Regen
trüd

Verantworilicher Redakteur:
I )r. I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag 27. Apr. 2 . Quartal . 60. Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Kaiser Roth-
bart , phantastisches Festspiel m 2 Akten, von Otto Devrient.
Musik von Karl Will. Anfang h,7 Uhr.

Freitag 28. Apr. 2. Quartal. 61. Abonnementsvorstel¬
lung. Kaiser Rothbart, phantastisches Festspiel rc . rc.

Theater i» Baden.
Mittwoch 26. Apr. Rorma , große Oper in 2 Akten,

von Bellini.



^ Z .35 . Büh l. Entfernten Ver -
und Bekannten geben wir

e traurige Nachricht vdn dem heute
g Mittag Uhr nach 1 */« jährigem

Leiden im Alter von 60 Jahren er¬
folgten Ableben unseres innigst ge¬

liebten Gatten und Vaters , des Großh . Be¬
zirksförsters

Ludwig Sauerbeck.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit¬

tags 2 Uhr statt .
Bühl , den 24 . April 1871 .

Die trauernde Gattin
mit Kindern .

Z .39 . Mosbach . Den 21 . d.
. M . starb unsere innig geliebte Frau' und Mutter

Heinerjette Eberstein ,
geb . Klcinpell ,

nach längerem Krankenlager in ih-
srem 74 . Lebensjahr .

Wir benachrichtigen von diesem für uns
schmerzlichsten Verlust auswärtige Freunde
und Bekannte , mit der Bitte : der Verstor¬
benen ein freundliches Andenken bewahren
zu wollen .

Mosbach , den 24 . April 1871 .
Eber st ein , Rechtsanwalt ,

und Lohn .

Z .27. Baden - Baden .

Lehrlings -Gesuch .
In ein Spezeru - Gesevafl w Baden - Baden wir » ein

junger Mann von respektable » El ei n mit >ü» t ' gcn
Schulkcniriniss n in die L . hre gesucht . Nach Uebci »
einkoainien auch ohne Vergütung . Offenen unter
Nr . Z .27 an die Erp -dition d iese« Blau s zu richten.

Commis -Gesuch.
Z25 . 1 . Es ist in einem ftequent n Manufaktur -,

Kurz - und Spezereiwaaren -Geschäfl die Stelle eine« :
angehenden Eommis zu besetze ». Ente Atteste über §
erstandene L hre von » leider Branche erforderlich. s

Eintritt baldigst erwünscht , und erhält guter Ver- ^
käufer Bevorzugung . !

Schriftliche Anträge besorgt die Expedition diese»
Blattes unt er 6 . Nr . 201. !

Kellnergesuch
Z .49 . Ein junger Mann , der aus eine Jahresstelle

restektir !, bei gutem Salair , findet sogleich Stelle .
Zu erfragen bei der Expedition diese« Blatte « .
X .858. 2. Us » v ttoiueiiv qui ourail

1»>t v » bau spproiitjs8 «xe cke commerce et qui
connsllrsit , un peu le sranpais irourerrit uue place
cksns uoe msison cks

IAMllM '69 äe V1N8 (n-877-i.°.)
tie I» Luisse sraupais« pour kiiire le trsrail «te
duresu . On exlxernit che tres üsnues reeommnn-
Sarions sous le rapparl cke I» conckuile et «le Is
mornlite.

8 'oclresser suus les initiales V X 4S2 » I'axence
che pudUl-ite Ll»»8vi,8tvli » ck VoUler , L,» » -
8r»» » v ; 8u >ssei.

2 Karlsruhe .

MM .

'
fl . 267,774 .
fl . 6,867 .077 .

. fl . 3,000,000
1 .000,000 .

261,300 .

IrL08p«rt-Vei 8iel> el'luiK8-K<;8 lH8eI>Ltt
Li » IlillOr «»» » ,

gegründet im Jahr 1837 . Aktirn - Kapital fl . 500,000 . —

riebst einem Reservefonds von fl . 100,000 .

Hiermit beehre ick mich . anzuzeigen , daß ich zum Hauptagenten obiger Gesellschaft
ernannt , und daher in den Stand gesetzt bin , Güter - und Reisecffekren zur See , sowohl
für die Küstenfahrt als auch für transatlantische Reisen , auf dem Rhein und dessen
Nebenflüssen , auf der Donau und dem Ludwigskanate , auf dem Bodensee , auf Eisenbah¬
nen , auf Frachtwägen , sowie auch die mit der Post reisenden Werthsendungen zu den

billigsten , aber festen Prämieusätzen zu versickern.
Ich erkläre mich zu jeder Auskunft , welche in dieser Beziehung von mir gewünscht

wird , gerne bereit , und empfeble mich zu Vermittlung von Transport - Versicherungen durch
das obengenannte Institut bestens.

Karlsruhe , den 12 . April 1871 .

^ Feuerverflcherungs Anstalt
dkl DllyklilchellHyMhkkrn - und Vtchjel-Mnk.

Geschäfts -Ergebnisse pro 187 «
Das ultimo Dezember 1870 in Kraft gewesene Versicherungs -

Kapital der Anstalt betrug ausschließlich aller aufgehobenen und

abgelaufenen Versicherungen .
^

Für Brand -Entschädigungen wurden an 263 Brand - Be¬

schädigte verausgabt . .
und seit dem Bestehen ver Anstalt .

Deckungsmittel sind :
Das ursprünglich haar eingezahlte Garantie -Kapital von
Der complettirte Refervefond von . . .
Die Prämienreferve von .

st . 4,261,300 .
Die Bank versichert Gebäude , Mobilien , Waaren , Maschinen , Feldfrüchte , Vieh rc . rc.

gegen Feuer - und Blitzschaden ( auch kalten Schlag ) zum vollen Werthe und findet bei der¬
selben keine in vorhinein bestimmte Abminderung der Erntevorräthe statt ; auch
leistet die Bank Ersatz für das beim Brande Abhandengekommene .

Die Anwendung von transportablen Dampfmaschinen ( Lokomobilen) als bewegende
Kraft für landwirthschastliche Maschinen jeglicher Art ist durchaus unter einfachen , nicht
lästigen Bedingungen gestattet .

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle
jene Vortheile , welche andere solide Versicherungsanstalten einräumen .

Mannheim , den 20 . April 1871 .
Der General-Agent

Carl Betz , Firma : Mayer -Schütz .

Gegründet 18 l2 .
Nach dem in der General - Versammlung am 20 . März d . I . statkgehabtenJahresberichte war der Geschästs-

ftand am 31. Dezember v. I . folgender:
Die im Jahre 1870 gezeichnete Versicherungssumme betrug . . . . si. 205,302,808 .
Prämie « und Zinseueiuuahme . 590,840 .
Reserven . 436,065 .
Grund-Ropital . . 3,500,000 .

lieber die Bedingungen de« Beitritt« wirs bereitwillig Auskunft ertheilt von dm betreffendenBczirkS -
» genten und der

General - Agentur für das Großherzogthum staden :
Karl August Schneider

Larlsrnhr , den 24 . April 1371. _

Pensionnat für junge Leute
in FLez bei Granbson (Kanton Waadt ).

kann jetzt in Folge neu getroffener Arrangement « eine
größere Anzahl Pensionäre zum ermäßigten Preis von

Fr . 700. ausnehmen. ,
Klassischer und kaufmännischer Unterricht. Studium der franzöfischen , deutschen , englischen und italieni¬

schen Spracht. Sorgfältige Erziehung und Familienleben .
Referenzen : Herren Hartmann , Etaatsrath ; Professor Müller ; Vogel , Hotel Schweizer»

Hof in Bern ; Naes . All-Direktor der Taubstummenanstalt in Dverdon ; Pastor Marguerat in Fiez .

Z .36. 1 . Breiten . Ein
i 8VUk4 - » » g^ H» 8er den F l.zug mitgemacht und

^ nun beuilaudl wurde, sucht eine
! Sielle . Einlriit kann soiorl erfolge ».
' Adr ffe : Christian DitkeS , Brette» ._
i L.845 . 3 . Rastatt .

S Einen Konditorgehilfen,
! in der Backerei und Ga - niren erfahre» , s iriit auf den

1 . Mai _ b . jtz. De » in Ra starr .

Geschäfts -Verkauf .
Eine reniadie gemischte Waarenhandlung , weiche in

gutem Rufe tzedl und an einer Bahnstation liegt,
welche auch zu einem Ln-xros - Geschäsi oder Fabrik
erwritert wrden kann , auch zur Landwirihschast ein¬
gerichtet ist , wird unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft. Die Ervedikion dieses Blattes besorgl nähere
Auskunft aus freie , mit Obilkre ZI. bezeichmte An-
ftagen._ Z .42.

Die Hettstation „Militarbab "
in Baden

brdarf circa 30 Ohm weißen Tischwciu
Grs . Offenen nrbst Muster und Preisangaben wer¬

den alsbald er deren , und enheilt weitere Aubkanst
A - Sachs ,

Z .47 . 1. SrkreiLr der Heilstalion .
Z .11. t . Offenbura -

Wcinversteigerung.
> Donnrrstag de» 27 .
^ April 1871 , Vormitt .

' /rll Uhr , lätzi Grund¬
herr Baron Zorn von
Bulach in seiner Be¬
hausung in Durbach bei

_ Offenburg durch den
Unterzeichncien nachfolgende sclbstgezogene Weine
geben baare Zahlung bei der Abfassung öffentlich ver¬
steigern : '

800 OLm 1806er , 1867er . 1868er , 1870er , circa
41 O >'m 1868 -r Bergwein , Kling -lbcrqer , Klev-
ncr , W . ißherbst. Borreaur und Rochen.

Xaver Pfitzmayer
_ in Offenburg._

Z .10. 1 . Straßburq .

Versteigkrungs-Änkündlgunq .
Freitag den 28 . April er . , von Vormittags 9 Uhr

ab, sollen am Arsenal »achbenannte Gegenstände:
Diverses alles Eisen , unbrauchbare Kartätsch-

kugeln, Tau - und Slrickwerk, Werkbänke, Blase¬
bälge, Schwungräder , ca. 600 alle Wagenräder ,
4 >Sdrige Wagen , Lrädrige Karren , Radeböcke ,
Brennholz rc .

in öffentlicher Nukiion an den Meistbierenden gegen
sofortige baare Bezahlung verkauft wirden.

Dir erkauften Gegenstände müssen sogleich über¬
nommen und sortgeschafft werden .

Straßburg , dm 20. April 1871.
Artillerie- Depot.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

W 726 . Nr . 9535 . F r e i b u r g . Nachträglich
zu dem diesseitigen Ausschreiben vom 17. d. MlS . wird
behufs der Fahndung bekannt gemacht . daß die ent¬
wendeten Geldpakeie folaenden Jnbalt hatten :

1) da» eine an Christian Liefert in Lahr 37 ' /,
Stück NapoleonSk' sr , 2) dasjenige an Wanner
und Scheuermann in Schiltach 55 Stück engl.
Sovereigns und 5 halbe dergleichen ; ferner
8 Dukaten nebst einem Briefe der Gebrüder GL«
dahier , mihaltend Fakiurmberechnungm ; 3)
dasjenige an Gebrüder Hindenlang in Hornberg
6 Stück zu je 10 Guldmftückm.

Freiburg , dm 24 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Gräff ._ —
Vermisckte Bekannt «,eachungen .
Z .44- Karlsrube .

GroßherzoglichesHoflheater .
Eine Italienische Operngesellschast, bestehend au«

Frau Defirsr -Artüt und den Herren Padilla , Palrr -
mi , Bosii » Bernardo wird eine Gastvorstellung
geben .

Saanaiend de« 29 . April außer Abonnement und
zu erhöhten Preisen :

Der Barbier von Sevilla .
Die geehrten Jahresabonnenten können ihre Plätze

bis Freitag den 28. , Mittag « 1 Uhr, im Billetbureau
zu den Kaffenpreism in Empfang nehmen , welche da¬
selbst einzusehen sind.

Großh . General -Direktion ._^
L916 . 1 . Heidelberg .

Mühlen - und Güter -
Bersteigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden die
unten beschriebenen , zur
Gantmaffe de « Müllers
Johann Martin Konrad
Reiffel auf der Berg-
heimermühle gehörigen,

auf der Gemarkung Heidelberg liegenden Realitäten am
Montag den 22 . Mai d. I . ,

Mittag « 2 Uhr ,
in der Bergheimermühle

öffentlich versteigert und mdgiltig zugeschlagm, wenn
der Schätzungspreis oder mehr erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Die sogmannte . Bergheimer Mühle '
, bezeichnet mit

Nr . 1 der Bergheimerstraße, bestehend in :
a) Einem zweistöckigen Wohnhaus mit Balkmkeller,

nebst Flügelbau und Dachzimmer, von Stein ;
d ) einem zwei Stock hohen Mühlenbau , mir Knie¬

stock, Dachzimmer, Belvedere und Glasdach, von
Stein ;

e) einem zwei Stock hohen Mühlenbau , an b ange¬
baut , von Stein ;

<l) einer zweistöckigen Schneidemühle von Stein ;
e) einer einstöckigen Hanfreibmühle , an 6 angebaut ,

von Stein ;
k) einem einstöckigen Schopf von Holz, an ä ange¬

baut ;
k) einem Wohnhaus bei der Schneidmühle, ein¬

stöckig, mit Stall , Remise und gewölbtemKeller,
von Stein ;

l d) eine « kleinen Ausbau bei g , einstöckig , von
Stein ;

i ) einem einstöckigen Backbau1 von Stein ;
j einem Pferdestall , einstöckig , mit gewölblem

Keller, von L tein ;
l) einem Nindviehstall mit Heurauin , zweistöckig ,

von Holz ;
m ) einer einstöckigen Scheuer von Stein :
n) einer einstöckigen Wagmremise von Ovlz ;
o ) einer einstöckigen Scheuer , an »> angcbant , von

Slein ;
p ) - inem einstöckige» Turdinenhaus und
q ) einem über dem Mühlengraben erbauten Sp . eu-

hauS.
Der Platz auf welchem diese Gebäulichkeiten errich¬

tet sind , enthält : 2 Vrtl . 6 Rth . 24 Fß» n. b. M .
Flächenraum , die Hofraiihe 60 Ritz . 28 Ftz. , das Wehr
1 Mg . 3 Vrtl . 46 Rth . 32 Fß. , und die Zeit 1 Bil .
74 Rth .

Hiezu gehören : 3 Vrtl . 41 Rtb . 72 Fß. n . b. M .
G- rlcn zwischen der I . und II . Mühlgaffe , hmter der
Mühle , 3 Vrtl . 32 Rih . 3 Fß . Acker zwisckien der II . u.
UI . Müblgaffe , ein Schlüffelstück. und 1 Bril . 10 Rth .
6 Fß . Wiese allda, sowie 2 Vril . 61 Rih . 67 Fß.
Wiese , da« Eierwörthlein am Neckar .

Der EchLtzungspreis beträgt, und zwar :
» ) Der sämmtlichen Wohn- , Mühlci »-

und Oekonome -Gcbäube , samml
Platz , Hofrai he, Wehr, Zeile, Was-
s ibaulrn und den vier vorbezeichne -
ien Grundstücken . 90,710 fl.

b) der Müblenberechligung . . . . 6,000 fl.
e > der Wasserkraft , welche 90 Pserde-

kräften gleichkommt . 35,000 fl.
ck) der Motoren (drei neugebaute, nach

dem besten System konstruirle Tur¬
binen) rc. . 15,000 fl.

e) der Mahimühle , bestehend aus emer
solid gebauien Rühburg , 12 Mabl -
gangen . bei welchen 5 Pr . Cham-
pagnersteine . 15,000 fl.

Sämmlilche zu iden 12 Mablgän -
gcn gehörige Vorweike an ArbeitS-
maichinen, Putz - und Schälmaschi¬
nen , Giiksmühle rc. Z,000 fl.

k) der Oelmühle , bestehend aus 2 Pr .
Reibstemen , vier Pressen rc. . . . 5 .000 fl.

x) der Hoizschneidmühle . 3,500 fl.
d) der Hanfreibmühle . 650 sl .

^
zus. . . 173 .860 fl.

6 Mrg . 1 Vrtl . 59 Rth . 20 Fß . n. b. M . Acker und
Wiesen , 12 v rich . Parzellen bildend, rar . . 15,819 fl.

Die Versteigerungsbedingungen können auf diesseili-
gcrKanzlei , wrstl . Hauptstraße 52, und dieSchatzungS-
urkundcn aus hiesigem Nachhause von Jedermann etn-
gesehen werden.

Heidelberg, den 12 . Avri ! 1871 .
Großh . Notar

_ H. Pezold ._
r 934 . 2. Nr 810. T r i b e r g .

AadischerSchwarzwaldOahnbau .
Die Ausführung nachfolgend verzeichnet » Erd - und

Felsensprengarbeilen für die 3570 ' — ( 1071 Meter )
lange Bahnstrecke vom oben, Portale de « GummamS -
tunnels bis zum untern des SeelenwaldkunnelS , Ge¬
markung GremmelSbach, vergeben wir im Wege schrift¬
lichen Angebotes in 4 LooSabtheilungen, und zwar :

LooS I . 800 ' (240 Met .) lang, von Sig¬
nal 2185 -4- " ' - 2200 -t- ' " , mit
einer Massenbewegung von ca. 191
Cub." (5157 Cub - Met .) einschließ¬
lich der Herstellung von Böschungs-
Pflasterungen und Sickerungsanla¬
gen, veranschlagt zu . 9,321 fl. ;

LooS U . 1300 ' (390 Met .) lang , von
Signal 2200 -ft — 2225 -ft » nnt
einer Massenbewegung von 641 C."
( 18117 Cub.- Met .) , einschließlich
der Ausführung des Ausbruche«
eines 130 ' (40,8 Met .) langen dop¬
pelspurigen Tunnel « , und von Bö¬
schungspflasterungen nebst Sicke-
rungSanl - gen . veranschlagt zu . . 43,042 fl. ;

LooS II l. 750 ' <215 Mel ) lang . von
Signal 2225 -t- » — 2235 -ft ^ , ^ it
einer Massenbewegung von 364 C?
(9828 Cub. -Met .) , einschließlich der
Ausführung des Ausbruches eines
206' langen doppelspurigenTunnel «,
und von Böschungspflasterungen,
nebst Sickerungsanlagen , veran -
schlagt zu . 33,732 fl . ;

Lo»S >V. Ausführung de« ober « ca.
400' ( 120 Met .) langen Vorein«
schnitte « des letztgenannten Tunnels ,
mit einer Massenbewegung von
534 Cub .° ( 13818 Cub -Met .) , ein¬
schließlich BöschungSpflasteruna. ver¬
anschlagt zu . ? . . 23,149 fl.

Summa 109,244 fl.
Angebote können auf jedes einzelne Loos, auf die

Loose II und III zusanimen, oder auf alle vier erfolgen,
und sind längstens bis

Montag den I . Rai , Morgens U « hr ,
portofrei und versiegelt , und mit der Aufschrift . An¬
gebot für Bauarbenen ' versehen , bei uns einzureichen,
bi« wohin auch auf unserem Geschäftszimmer Plane ,
Voranschläge und Bedingnißhefte zur Einsicht auf -
liegen .

Bewerber , welche der Jnspeklion unbekannt find,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungen und de«
Besitz der erforderlichen Mittel MlSzuweisen .

Die zur Sicherheit der Bauverwaltmrg zu leistende
Kaution beträgt 5 /« der Akkordsumme.

Triberg , den 18 . April 1871.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Grabendör fer .
Z . l . 1 . Mannheim .

Offene Gehilfenstelle.
Meine ll . Gehilfenfiellr mit 400 fl. fix ist alsbald

zu besetzen. Bewerber werden ersucht , sich zu melden.
Mannheim , den 22. April 1871 .

Steuerperäquator
_ Orth ._

k .988 . 2. Kenzingen . (Offene Gehilsen -
stetle .) Unsere erste Gehilfenstelle , mit 650 fl . Ge¬
hall und 50 fl. Nebmeinkommen . wird nochmals zur
Bewerbung ausgeschrieben, mit Dem , daß der Eintritt
alsbald oder längstens nach 3 Monatm erfolgen kann.

Kenzingen, den 20 . April 1871.
Großh . Domänenverwaltung .

. Druck und Verlag der <8. Brauu ' schen Hosbuchdrnckerei .
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